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Eine Frage des Standpunktes
Von Oberst i Gst Mathias Müller

Vor einigen
Jahren sorgte ein
Karussell auf dem
Bieler Weihnachtsmarkt

für Furore,
rote Köpfe und
hochgehende
Emotionen.

Wie immer im
Dezember war auch im Jahre 2013 das
antike Rösslispiel zur Freude der Kinder auf
dem Weihnachtsmarkt in der Stadt Biel
präsent. Warm verpackt drehten die Mädchen
und Buben auf den hölzernen Pferden und
den farbenfrohen Kutschen ihre Runden,
während aus der Karussellorgel Walzer
schmetterten. Die Eltern und Grosseltern
versuchten gleichzeitig den frohen Moment
mit den Kameras ihrer Mobiltelefone zu
erfassen. Die Szenen unterschieden sich nicht
von jenen der Vorjahre, und doch war bei
diesem Weihnachtsmarkt etwas anders.

Gewisse Menschen begannen sich
nämlich an dem uralten Karussell zu stören.

Nicht etwa wegen dem Lärm, der mit dem
Betrieb einherging, sondern wegen einer
hölzernen Figur. Einen roten Mantel mit
goldenem Kragen und einem grossen
goldenen Gürtel trug die Figur, sein Kopf war
mit einem majestätisch wirkenden weissen
Turban geschmückt.

Der hölzerne Mann stand hinter einem
Sessel, auf dessen Lehne seine beiden
Hände ruhten. Auf dem roten Sessel durften

die Kunden Platz nehmen. Stein des

Anstosses war die dunkle Hautfarbe der
Figur.

Gemäss den empörten Menschen
verweise die Figur auf ein dunkles Kapitel
in der Geschichte. Grund genug für die

Empörten, eine Petition unter dem Titel
«Keine Sklavendarstellung auf dem
Weihnachtsmarkt» zu lancieren.

Es handle sich um eines der klassischen

Motive aus der Zeit des transatlantischen

Sklavenhandels, so die Entrüsteten.
«Solche Inszenierungen sind respektlos,
verletzend und rassistisch», schrieben die
Petitionäre. Man müsse sich gegen eine

«Kontinuität kolonialer Vorstellungen»
wehren, da den Kindern sonst beigebracht
werde, dass Schwarze unterwürfige
Bedienstete seien.

Innert kurzer Zeit, auch unterstützt
durch eine gewisse Medienpräsenz,
unterschrieben über 200 Personen den Vorstoss.
Der Druck auf den Karussellbetreiber
nahm zu. Aus Angst davor, als hinterwäldlerische,

fremdenfeindliche Rassisten zu
gelten, begannen die Weihnachtsmarktbesucher

das antike Karussell zu meiden.
Während vor einigen Tagen noch
zahlreiche Kinder das Rösslispiel bevölkerten,
zerrten die Eltern und Grosseltern nun die
Kinder raschen Schrittes daran vorbei.

Versetzen Sie sich in die Lage des

Schaustellers. Stellen Sie sich auch vor,
wie es sich anfühlt, wenn man plötzlich als

politisch unkorrekter Mensch gebrandmarkt

wird und völlig unbeabsichtigt zur
Zielscheibe von einer ganzen Gruppe von
empörten Menschen wird.

Lösung unten auf dieser Seite
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